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Zuni Vorkommen von Branchipus schaefferi Fischer (Crustacea,
Anostraea) in der Wahner Heide

Winfried Weiler , Jörg Freyhof und Michael Schulz

(Manuskripteingang : I . August 1994)

Noch vor 10 Jahren galt Branchipus schaefferi  auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutscland als
ausgestorben bzw. verschollen (Rieder 1984). Glücklicherweise konnte in den letzten Jahren
mehrfach über Wiederfunde der Art in den alten (Hössler 1989, Simon 1994) und den neuen
(Klausnitzer 1993 ) Bundesländern in der Literatur berichtet werden . Es ist bemerkenswert , daß
all diese Fundorte auf Truppenübungsplätzen liegen. Das einzige im Köln-Bonner-Raum bekannt¬
gewordene Vorkommen von B. schaefferi , bei Köln-Siirst, liegt schon viele Jahre zurück (Schauss
1908) und kann wohl als erloschen angesehen werden.

Im Frühjahr 1994 wurde erstmals Branchipus schaefferi  auf dem Truppenübungsplatz Wahner
Heide bei Bonn entdeckt . Die Tiere leben hier in Bachen, mit Regenwasser gefüllten Fahrzeugspu¬
ren. Die Gewässer und deren nähere Umgebung sind weitgehend vegetationslos und daher fast
ganztägig der Sonnenstrahlung ausgesetzt . Der sandige Boden ist von der Last der schweren Mili¬
tärfahrzeuge stark verdichtet. Zusätzlich wird das Versickern des Wasser in den Tümpeln durch
eine dünne Lehmschicht behindert . Nach einem Regenguß füllen sich die Gewässer sehr rasch und
können aber auch bald darauf wieder verschwinden . Waren die Fahrzeugspuren in der Wahner
Heide, die B. schaefferi  beherbergten , am 2. 6. 1994 noch knietief mit Wasser gefüllt, so waren sie
am 26. desselben Monats sämtlich ausgetrocknet . Solche, nur kurzzeitig wasserführenden Gewäs¬
ser, sind der ideale Biotop für diesen Anostracen (FlöSSNER 1972).

In 20 der Tümpel konnte B. schaefferi  mit Populationen von einigen wenigen bis mehreren hun¬
dert Exemplaren nachgewiesen werden. Die Gesamtpopulation wird auf ca. 1000 Tiere geschätzt.
Fast alle der am 19. 6. 1994, also kurz vor dem Austrocknen der Gewässer, aufgefundenen weibli¬
chen Tiere besaßen reife Eipakete . Hoffentlich bleibt damit auch weiterhin der Bestand der Popu¬
lation in der Wahner Heide für die nächsten Jahre gesichert.

Da die Wahner Heide als ein floristisch und faunistisch gut untersuchtes Gebiet gelten kann
(Arbeitskreis Wahner Heide 1989 ), wurde der doch relativ große Branchipus schaefferi  bemer¬
kenswerterweise erst jetzt hier entdeckt . Diese Tatsache bedeutet wahrscheinlich, daß die Art erst
seit einigen Jahren in diesem Gebiet ansässig ist. Über die daraus abzuleitende Frage, wie der
Branchiopode überhaupt in die Wahner Heide gelangt ist, kann nur spekuliert werden. Einerseits
besteht die Möglichkeit der natürlichen Ausbreitung und andererseits die durch die Ansalbung
durch den Menschen. Die letztere ist jedoch wegen des relativ großflächigen Vorkommens und
wegen der Populationsgröße von Branchipus schaefferi  in der Wahner Heide sehr unwahrschein¬
lich.
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